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Ebbis vam Lonner Zürcher

Am Lonner obna, an de höje Flüeh,
wed jutzischt, ghöerscht der Widerhall,
het buwe der Peter Zürcher fur sig u siner Chind
e Stuba u fur d'Giiss e Stall.

Im Grund het er gsaget uf der Sagi, Tremla u süscht nuch Holz,
aber der Lonner u sis Hüttli ischt gsin u blibe
dur ds ganz Labe si Stolz.

E Wäg het är da uehi gmacht un es ischt mu gsi drand gläge,
ja sogar het är da uehi gmacht en gäbigi Stäga.
Jitz het mu nät meh müesse dur ds Chrachli uehi graagge,
un är het allz chönen gäbig über ds Stägli uehi trage.

Un e jeda wiis, dass süscht nuch es stotzigs Wägli git,
wa mu hüt nuch siit dr «Zürcher-Tritt»
Unendlig viel Müei het är mit däm allem ghabe ;

aber nie hettemu der Peter Zürcher ghöre chlage.

Där Zürcher Peter het nie viel ghaben uf Strehlen u Barte,
Aber am Lonner bi sim Hüttli het er wellen e stiifa, gäbiga Garte ;

wan er het chöne Wärmuet, Flüehblueme, Edelwyss u sogar Härdöpfla
[setze.

U mengischt het me ne chöne ghöeren da obna d'Sägesa wetze

Aer het gmeeit u zsämeta das churz chüschtig Bärggras,
wes im Summer Schnee söllti gäh,
dass de siner Gitzeni darva chönnte hah.

Vam groesse Blätz i Holzbärg ahi het er gspannen es lengs Siil,
dass er ds Höuw chan ahi Iah, wenn er abba nuch will.
Och siner Chind sin gäären obna gsy,
da hii si drum chönen im iigne, i ds Attis Hüttli sy.

Da hii sie de mengischt gjutzt u gsungen u Giis-Chees gmacht,
u ds Atti het den alben wildi Häbeni derzue bracht.
U mengischt hii si speeter grääret in der Fründi,
un es het si ubernoe,
we numen die alti, die schöeni Zit umhi chönnti, chönnti choe

Käthy Rolli-Trummer, Bern
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